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„Smarter Together – gemeinsam g’scheiter“ ist ein von der 

EU im Rahmen des Programms „Horizon 2020“ gefördertes 

Smart City-Projekt. 2018 war das dritte Projektjahr. Zahl

reiche Maßnahmen wurden nun bereits realisiert und das 

Projekt wurde zur internationalen Smart City-Visitenkarte 

von Wien. 

Über 109 Workshops und Grätzelspaziergänge, zahlreiche 

Wiener und internationale Konferenzen sowie weit über 

10.000 direkt erreichte Bewohnerinnen und Bewohner ste-

hen für die Projektdynamik. 

Vielzahl von tollen Lösungen
„Smarter Together hat sich in Wien zu DER Smart City-

Stadterneuerungsinitiative entwickelt, die eine Vielzahl von 

tollen Lösungen und Innovationen für eine lebenswerte, 

ökologische und sozial nachhaltige Stadt der Zukunft bietet. 

Smarter Together finde ich deshalb zukunftsweisend, weil es 

Menschen verbindet, die Wirtschaft einbezieht, das part-

nerschaftliche Zusammenwirken aller unterstreicht  und 

sogar Wiens Standortattraktivität international fördert“, 

betont die Schirmherrin der Initiative, Frauen- und Wohn-

baustadträtin Kathrin Gaál.

Innovationen für die Zukunft
Das E-Carsharing in der BWSG-Wohnhausanlage in der Hauff

gasse erweckt international Interesse. Neben der Reduktion 

des CO
2
-Ausstoßes trägt es auch zum guten Miteinander bei. 

Im September 2018 wurde am Simmeringer Platz gemeinsam 

mit den Wiener Linien die „WienMobil Station“ eröffnet, die 

mehrere Mobilitätsangebote verbindet. Vom E-Bike-Sharing 

und Carsharing über Radboxen, eine Ladestation und ein  

E-Lastenrad bis hin zum Infoscreen ist alles dabei.

Netzwerk der Exzellenz
Die internationalen Partnerinnen und Partner ließen sich 

vielfach von den Wiener Ideen inspirieren. So manche 

innovativen Lösungen in Wien waren wiederum Resultat 

des europäischen Austausches. Ganz nach dem Motto „Ge-

meinsam g’scheiter in Europa“. Das Ergebnis sind zahlrei-

che zusätzliche Aktivitäten. 

Zu den sechs E-Gabelstaplern bei Siemens in der Leber-

straße kamen im Dialog mit den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern noch E-Ladestationen für Kleingeräte, ein 

„Schüttgut“-Lager für Kleinteile und sogar zwei E-Hub

wägen für halbfertige Waggons dazu, die beträchtlich zur 

Energiebilanz sowie zur Wettbewerbsfähigkeit beitragen. 

„Beat the Street“, das Mobilitätsspiel, bei dem die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer gemeinsam tausende Kilome-

ter im Grätzel zurücklegen, begeisterte bereits 2017 die 

Kids. Auch 2018 liefen tausende mit ihren Eltern für einen 

gemeinsamen Erfolg. 2018 kam die Donaustadt dazu: Die 

wahre Smart City, das sind gesunde und glückliche Kids! 

Lokal verankert und doch mit einem globalen Anspruch: Das ist die Smart City-Stadterneuerungsinitiative 
Smarter Together. Mit innovativen Ideen wird die Stadt der Zukunft gemeinsam mit den Menschen in 
Simmering gestaltet. Dabei werden Lösungen umgesetzt, die in Europa beispielgebend sind. 

Smarter Together: Stadt der 
Zukunft gemeinsam gestalten
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Smart: mit dem E-Bike leichter die langen Strecken auf 
dem Zentralfriedhof bewältigen.

Wohnbau fördern 
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Smarter Together
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Venedig ließ sich vom Wiener „SIMmobil“, dem mobilen In-

formations- und Partizipationswagen, inspirieren. Es stand 

immer dort im Grätzel, wo was los war, und wurde von vie-

len lokalen Einrichtungen wie Science Pool, WAFF oder den 

Jugendarbeiterinnen und -arbeitern von Balu&Du genutzt.  

In Venedig wurde dafür ein ausrangierter Bus bunt bemalt. 

Sofia interessierte sich für die integrierten Mobilitätslösun-

gen, Santiago de Compostela für Energielösungen und die 

Bemühungen, die Mieterinnen und Mieter einzubeziehen.

Kids forschen gemeinsam
Der „Science Pool“ in der Hauffgasse ist einer der wich-

tigsten Vermittler von naturwissenschaftlichem Wissen im 

ganzen Bezirk und veranstaltete in zahlreichen Volksschu-

len Workshops mit Unterstützung von Smarter Together. 

Dabei förderten diese Workshops bei den ganz Kleinen das 

Verständnis für Zukunftsfragen – und ein aktives Verhalten 

gleich dazu. Das Umweltverhalten soll nämlich schon jetzt 

verändert werden, nicht erst wenn die Kids groß sind. Im 

September stellte Smarter Together der Bücherei in der VHS 

Simmering einen hochwertigen Touchscreen-Computer zur 

Verfügung. Diesen kann jeder und jede zu den Öffnungs

zeiten verwenden.

Smarte Sanierung
Die BWSG-Wohnhausanlage und zwei Gemeindebauten 

werden vorbildlich und mit neuester Technologie gefördert 

saniert. Die Doppelschule NMS und ONMS am Enkplatz 4 

erhält vier Null-Energie-Turnsäle, wobei Erdwärme und 

Solarenergie zum Einsatz kommen. Alle Bauarbeiten waren 

2018 bereits weit und sichtbar fortgeschritten. Darauf auf-

bauend bot Smarter Together gemeinsam mit der UMWELT

BERATUNG sogenannte Energiespar-Cafés an, durch die  

die Mieterinnen und Mieter ihr Verhalten als Nutzerinnen 

und Nutzer verbessern konnten. 

smartdata.wien 
Um die Ergebnisse zu messen, wurde eine Open-Source-

Datenplattform eingerichtet und online gestellt. Auf dieser 

FIWARE-Datenplattform werden alle Messdaten zusam-

mengespielt und vom Forschungsinstitut AIT bis 2021 ver-

wertet. Grundsätzlich kann diese Datenplattform von allen 

Einrichtungen der Stadt Wien kostenfrei genutzt werden. 

Forschungskooperationen mit Studierenden
Smarter Together kooperierte bereits das zweite Studienjahr 

in Folge mit der „Sustainability Challenge“, bei der Studie-

rende aller vier großen Wiener Universitäten mitmachen. 

2017/2018 wurde eine Studie zu Fassadenbegrünung erstellt. 

Rund 6.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer verzeichnete 

die „ICT Challenge“ im Dezember 2018, bei der IKT-Nerds 

aus ganz Europa auf der Grundlage der Datenbank smart-

data.wien im Hackathon 48 Stunden lang neue Apps entwi-

ckeln konnten. Ein voller Erfolg.

Mehr Infos unter www.smartertogether.at sowie im News-

letter und den Social Media.

Wenn Kinder forschen, ist jede Menge Spaß 
garantiert: Workshops des „Science Pool“ 

mit Wiener Schülerinnen und Schülern.
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